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Dornhirner

Gemeindiblatt.
Sschen iden Semtag. — Preis gengchrig 2 — in Pelend ui ostrsecdung 5. 20 uch Panschtn k a brige Rsten K 550
einzelne Nummern 10 h. — Einschaltungen kosten 10 h der Zeilenraum und sind bis spätestens Freitag mittags kostenfrei in das

Gemeindeamt zu bringen.Nr. 2.
Sonntag, 3. Juni 1906. 37. Jahrg.

Kundmachungen. Wassergenossenschaft, mithin die Abstimmung und die Er¬
mittlung des Verhältnisses der für und gegen das genossen
schaftliche Unternehmen abgegebenen Stimmen. (§§ 54, 55,Um den stets wiederkehrenden Ueberflutungen und Ver¬
91 W. R. G.)wuhrungen der Ufergebiete des Rickenbaches und der Schwar¬ Die Projektsbehelfe können bis zum Verhandlungstage

zach wirksam entgegen zu treten, haben die Gemeinden hieramts eingesehen werden.
Schwarzach und Wolfurt die Ausarbeitung eines Projektes Bregenz, am 19. Mai 1906.behufs Regulierung dieser beiden Bäche veranlaßt und das¬
elbe nun zur Konsentierung vorgelegt. K. k. Bezirkshauptmannschaft.

Das Projekt umfaßt die Regulierung des Rickenbaches Der Statthaltereirat: Graf Schaffgoisch.vom Weiler Bächlingen bis zur Einmündung in die Dornbirner
Ache und die Regulierung der Schwarzach vom Der in Lustenau bei Zuchtrindern aufgetretene Bläschen¬
Staudacher Wehr bis zur Vereinigung mit dem ausschlag ist wieder abgeheilt.
Rickenbache. Die geplante Bachregulierung erstreckt sich Feldkirch, am 23. Mai 1906.
somit über die Gemeinden Schwarzach, Wolfurt und Dornbirn. Der k. k. Bezirkshauptmann:Außerdem erscheint noch die Gemeinde Lauterach mit einem

Zigau.Teile des Grenz= und Entwässerungsgrabens in das Projekt
einbezogen.

Kommenden Dienstag den 5. d. Mts. ist*Im allgemeinen wird der jetzige Lauf der beiden Bäche
beibehalten und nur durch Senkung der Bachsohle, Profils¬ Vieh- und Krämermarkt.
erweiterung und Verstärkung der bestehenden Schutzdämme
der Ueberschwemmungsgefahr vorgebeugt. Die zu regulierende Krämer, welche einen Marktstand wünschen, wollen dies

dem Bauleiter melden.Strecke der Schwarzach beträgt 3,5 km, jene des Ricken¬
baches 1,3 km. Die in die Gefahrzonen einbezogene Dornbirn, am 2. Juni 1906.
Grundfläche umfaßt 230 ha. — Die Ausführung des Pro¬ Der Bürgermeister.
ektes und die Deckung der sich auf rund 75 000 K be¬

aufenden Baukosten soll durch eine zu bildende Wasser¬ Laut den Erlässen des k. k. Handelsministeriums vom
genossenschaft erfolgen. 11. April 1906 und vom 16. Mai 1906, wied hiemit imDies wird gemäß § 83 W. R. G. mit dem Bei¬ Einvernehmen mit dem kaiserl. Deutschen Reichspostamte der
fügen verlautbart, daß die kommissionelle Verhandlung am telephonische Sprechverkehr zwischen Dornbirn und
15. Juni l. Is. beginnt und die Kommission an diesem eldkirch (Vorarloerg) einerseits und Konstanz andrerseits,
Tage um 9 Uhr vormittags beim Staudacher Wehr in sowie zwischen Bregenz einerseits und Freiburg (Breisgau)

Schwarzach zusammentreten wird indrerseits zugelassen. Die Gesprächsverbindungen sind aufBei dieser Verhandlung sind die nicht schon etwa früher dem Wege über Friedrichshafen und Lindau durch
hieramts schriftlich geltend gemachten Einwendungen vorzu¬ Vermittlung der württembergischen und bayrischen Telegraphen¬
bringen, widrigenfalls angenommen wird, daß die Beteiligten verwaltung auszuführen.

der beabsichtigten Bachregulierung und der etwa nötigen Für das gewöhnliche Drei=Minuten=Gespräch wird im
Abtretung oder Belastung von Grundeigentum zustimmen Verkehre zwischen Dornbirn und Feldkirch mit Konstanz die
und das Erkenntnis ohne Rücksicht auf spätere Einwendungen Sprechgebühr mit 1 K 20 h = (1 M.), dagegen im
gefällt werden müßte Verkehre zwischen Bregenz und Freiburg (Breisgau) mit

Gegenstand der Verhandlung wird zunächst die Be¬ 2 K 40 h = (2 M.) fixiert.
gehung des Ueberflutungsgebietes sein, wobei auch bestimmt Der Sprachverkehr in den bezeichneten Relationen wird
werden wird, welche Liegenschaften und in welcher Aus¬ am 1. Juni d. J. ausgenommen.
dehnung, beziehungsweise welchem Verhältnisse (Klasse) die¬ Für den k. k. Hofrat und Vorstand:
selben bei der zu bildenden Wassergenossenschaft als beteiligt Pircher mp.

anzusehen sind. Hiebei können die bei der Genossenschafts¬
bildung als beteiligt ermittelten Parteien allfällige

Elektrische Bahn Dornbirn—Lustenau.Bedenken, ob der angestrebte Zweck überhaupt oder doch in

der angegebenen Weise und mit den zur Verfügung stehen¬ Der Verwaltungsbericht der elekir. Bahn für 1905
den Mitteln erreicht werden könne, äußern. liegt ab Donnerstag den 7. Juni 1906 in der Verkehrskanzlei

Den zweiten Teil der Verhandlung, welcher jedoch an der elektr. Bahn auf und kann von den p. t. Aktionären
einem spätern, erst bekannt zu gebenden Termine abgehalten dortselbst behoben werden.
werden wird, bildet dann die eigentliche Gründung der Die Betriebsleitung.


